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Budgetfondue
der Ortspartei Kreuzlingen

11. November 2016
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In der langen Frist…….

Ab in die Verschuldung ………
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Zukünftige Investitionen

Die 
Wunschliste 
wird jedes 
Jahr länger 
………
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Steuerkraft im Vergleich (2015)

Im Vergleich zu 2013 haben wir uns zwei Plätze nach vorne geschoben. 
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Das Budget 2017

Verlust von 975’000. Das 
entspricht 2.1 
Steuerprozenten

Ruhig

• Investitionshöhe

• Ausgabeverhalten

Erhöhung Eigenkapitel 
von CHF 268’000. Das 
entspricht 0.6 
Steuerprozenten

Stadtrat sieht weiterhin 
keinen Bedarf zu sparen

«Dieser Steuerfuss ist nur 
dann vertretbar, wenn die 
Bereitschaft für eine 
absehbare spätere 
Erhöhung besteht»

Lösung: Wir sparen in 
den nächsten 8 Jahren 

jährlich 0.2%!
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Änderungen in der Struktur

Höhere Einnahmen ☺Höhere Ausgaben 

Tiefere Einnahmen 

Fazit: Kein Verdienst der Politik!
Kein Sparbudget!

Niedrigere Ausgaben ☺

Personalaufwand

Schule mit Tagesstruktur

Planungen Egelsee

Sanierung Werkhof

Defizit Alterszentrum

Steuern jur. Personen Sozialhilfe

Raumordnung (Ortsplanung)

Passivzinsen Darlehen

Finanzausgleich

Steuern nat. Personen

Parkbussen

Rückerstattungen für Einquartierungen

1’000

1’100 1’600

1’500
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Die juristischen Personen

Die Steuereinnahmen juristischer 
Personen ist unbefriedigend:

2008: 4410

2009: 3139

2010: 2361

2011: 3555

2012: 6364

2013: 4794

2014: 6295

2015: 5605

2016 (B): 5180

2017 (B): 4100

Wirtschaftsstandort?
Strabag-Areal? 
Raumplanung 
Industrieland?
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Unser städtisches Eigenkapital 2017

ohne Technische Betriebe
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Feuerwehr, Abwasser, Abfall,  
Mehrwerabschöpfung

Seegarten, Parkplätze, 
Landschaft, Spitex

Vorfinan-
zierungen

Fonds

Stadthaus, Sportanlagen, 
Überf. Hafenstrasse

Kumulierte Ergebnisse 
Vorjahre, Jahresergebnis

Total Eigenkapital

In mCHF

8’700 8’700

15’459 15’114

33’603 32’628

94’341 94’609

Verlust 975

Verlust 344

36’579 38’167
Gewinn 1588

Gewinn 268

Anfang 2017 Ende 2017
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Steuerfuss im Vergleich (2016)

Auf Seite der 
politischen Gemeinde 
sind wir weiterhin 
steuerlich nicht 
attraktiv!

Unser 
Steuerfuss: 66%
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Gebühren versus Steuern

Schrebergärten:
Kosten: 91’000
Erträge: 4’000
Kostendeckungsgrad: 4%

Einwohneramt: 
Kosten: 603’000
Erträge: 212’000
Kostendeckungsgrad: 35%

Dreispitz 
Kosten: 631’000
Erträge: 252’000
Kostendeckungsgrad: 40%

Friedhofswesen
Kosten: 951
Erträge: 132
Kostendeckungsgrad: 14%

Berufsbeistand: 
Kosten: 1066
Erträge:  395
Kostendeckungsgrad: 37%

Aggloverkehr
Kosten: 3960
Erträge: 1689
Kostendeckungsgrad: 43%

Marktwesen
Kosten: 42
Erträge: 47
Kostendeckungsgrad: 112%

Schl.-Beh. in Mietsachen
Kosten: 99
Erträge: 1
Kostendeckungsgrad: 1%

Zu tiefe Gebühren

Zu hohe Steuern
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Das Budget 2017: Investitionen

Campingplatz: 
CHF 800'000 
(ca. 1.8 Steuerprozente)

Werkhof
CHF 193'000
(ca. 0.4 Steuerprozente)

Abfall
CHF 548'000
(ca. 1.2 Steuerprozente)

Abwasser
CHF 681’000
(ca. 1.5 Steuerprozente)

Strassen
CHF 1’870'000
(ca. 4.2 Steuerprozente)

Liegenschaften
CHF 600'000
(ca.  1.3 Steuerprozente)

Total

CHF 7’682'000

(ca. 17.1 Steuerprozente)

(ohne Stadthaus,  
Parkhaus, Festwiese)

Parkplätze: 
CHF 748'000 
(ca. 1.6 Steuerprozente)
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Das Budget 2017: «Städtische» Betriebe

Bodenseearena 
CHF 628'000 
(ca. 1.4 Steuerprozente)

Bootshafen
Überschuss CHF 214'000 
(ca. 0.5 Steuerprozente)

Schwimmbad Hörnli
CHF 728'000 
(ca. 1.6 Steuerprozente)

Dreispitz 
CHF 380'000 
(ca. 0.8 Steuerprozente)

Campingsplatz Fischerhaus 
Überschuss CHF 46'000 
(ca. 0.1 Steuerprozente)

Technische Betriebe
Überschuss CHF 500'000 
(ca. 1.1 Steuerprozente)

Thermalbad Egelsee
CHF 100'000 
(ca. 0.2 Steuerprozente)

Alterszentrum 
CHF 200'000 
(ca. 0.4 Steuerprozente)
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Abstimmung im Gemeinderat vom 06.10.16

Ja 31 7

Nein 4 1

Enthaltung 0 0

Abwesend 7 1

-------------------------------------------

Total 40 9


